
















































































































































































































E I N  B I B E L - Q UA R T E T T

Glauben nachahmen
52 Menschen, die etwas geglaubt haben, das sie
nicht sehen konnten — in 13 Vierergruppen.

Jede Karte nennt, wie lange sie warten mussten und
ob sie die Erfüllung selbst noch erlebt haben. Viele
haben es nicht.

56 KARTEN  · N ACH „AHMT I HREN  GLAUBEN  N ACH“





S P I E L A R T  1  —  D A S  KL A S S I S C HE  Q UA R T E T T

Sammeln
Alle Karten werden verteilt. Wer am Zug ist, fragt
gezielt nach einer Karte, die ihm zu einer
Vierergruppe fehlt:

„Hast du bei K — Die auf den Messias warteten den
Simeon?“

Hat er sie, muss er sie abgeben und der Frager darf
weiterfragen. Sonst ist der Gefragte an der Reihe.

FRAGEN  DARF N UR, W ER SCHON  EI N E KARTE DER GRUPPE HAT





S P I E L A R T  2  —  W E R T  G E G E N  W E R T

Stechen
Wer am Zug ist, nennt einen Wert seiner obersten
Karte — etwa „Nummer 3, Wartezeit: 45 Jahre“. Alle
decken auf, der höchste Wert gewinnt.

Höher gewinnt immer.

Steht bei der Wartezeit „nicht überliefert“, darf sie
nicht angesagt werden — die Bibel nennt bei zwei
Dritteln der Karten keine Jahreszahl.

ERFÜLLUN G 4 HEI SST:  ER HAT ES SELBST N OCH ERLEBT





Z U  D I E S E M  S P I E L

Warum die Wartezeit zählt
„Diese alle starben im Glauben, ohne die Erfüllung
der Versprechen erhalten zu haben“ (Hebräer 11:13).

Abel, Henoch, Jesaja und Jeremia haben nichts
davon gesehen. Das macht ihre Karten nicht
schwächer — es ist der Punkt.

Alle Angaben stammen aus jw.org und der Neuen-
Welt-Übersetzung.

W O DI E BI BEL KEI N E JAHRESZAHL N EN N T, STEHT DAS AUF DER KARTE




